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Auch in den Himmeln wird Weihnachten gefeiert

Liebt, liebt, liebt und vergebt, vergebt, vergebt
Ein Engel des HERRN (jubelt in der Seele):
Frohlocket im Herzen; denn der Meister ist mitten unter euch, 

Er, der König aller Könige, der HERR aller Herren, 

Er, der euch alles ist, 

Er, der große Eine, 

Er, der umgeben ist von unzähligen himmlischen Heeren, 

Er, der hernieder kam auf diese Erde, um in Bethlehem geboren zu werden, 

Er, der Höchste, hat Sich Selbst erniedrigt, um Fleisch anzunehmen, 

und unter den Menschen zu wohnen.

2 Himmel und Erde haben sich in diesen Tagen bewegt. Frohlockt haben die himmlischen Heerscharen, und die Herzen der Menschen erkannten, dass es „GOTT“ war von Ewigkeit zu Ewigkeit, der Sich in das Fleisch begeben hatte. 

3 O wunderbar soll es sein, die „Heilige Zuversicht in euren Herzen“ für Ihn, der das große Opfer gebracht hat, 

Er, der die Seinen unsäglich liebt, 

Er, der euch Wegbereiter ist in die himmlische Welt. 

Denkt oft an das Kindlein in diesen Tagen, an das Kindlein, welches in Windeln gewickelt und in einer Krippe lag, das Kindlein, das segnend Seine Arme ausbreitete, damit alle an diesem großen Segen teilhaben konnten. 

4 So kommt Er auch heute noch im Kindlein zu euch, vor eurer Herzenstür stehend, um anzuklopfen, um euch zu bitten, Ihn Einlass zu gewähren, Er, der die Menschheit unsäglich liebt und immer lieben wird, alle Seine Geschöpfe, die Er ins Dasein rief. Er will sie führen zu den lebendigen Wassern, zu den grünen Auen in das gelobte Land. 

5 Hier schon auf der Erde dürft ihr die Verbundenheit mit Ihm verspüren, die Seligkeit, die Er in eure Herzen hineinlegen möchte; denn mit Ihm habt ihr alles. O seht, es ist etwas Großes und Gewaltiges, was sich auch heute noch vollzieht. Für die Menschen, die still und anbetend vor dem Kripplein knien, um dieses Wunder in sich aufzunehmen. 

6 So sollen diese Tage stille Einkehr für euch bedeuten, Vorbereitungszeit, damit Er Sich euch durch Gottes Gnade schenken möchte. Es wird wunderbar sein. Hat man Ihn nicht Wunderbar und Friedefürst geheißen, Er, der den Menschen den Frieden bringen möchte, die Menschen herausführen aus Kampf, Streit, Not, Krankheit, aber auch aus dem Tod.

7 Nur wer an den Lebendigen glaubt, wird ewig leben. Er wird vorbereitet werden für das Kommende, für das Zukünftige. O heilig, heilig sind die Stunden, wo ihr euch mit Ihm verbinden dürft, um Zwiesprache mit Ihm zu halten, der das Leben alles Lebens ist.

8 Vergesst es nicht, welch unendliche Gnade jedem unter euch zuteil wird, und auch jenen Menschen, die sich liebend zu Ihm neigen. Weshalb ich heute über das Kindlein spreche, damit möchte ich euch sagen: „Werdet auch ihr kindlich in eurem Herzen, hingebungsvoll!“ Heißt es nicht: „So ihr nicht werdet wie die Kinder, werdet ihr das Reich Gottes nicht erlangen?“ Werdet wie die Kindlein, vertraut eurem himmlischen Vater! Vertraut, Ihm dem GOTT alles Lebens. So werden auch eure Wege wunderbar werden. Es wird eine gesegnete Zeit sein. 

9 Noch leben die Menschen zu sehr in der Welt, in der äußeren Geschäftigkeit. Wenn sie mehr in die Stille Einkehr halten, wenn sie mehr in ihr Innerstes sich begeben, dann kann sich diese wunderbare Gotteswelt auftun. Wer bringt heute schon diesen Willen auf, sich in die Stille, in die Gottverbindung zu begeben?

10 O seht meine lieben Freunde, ich frage mich immer wieder: 

Was ist aus dem Weihnachtsfest geworden?

Die Menschen hasten und treiben. Es sollten stille Tage der Einkehr, der Selbstbesinnung und der Hinwendung an das göttliche Licht, an die göttliche Liebe und an das göttliche Kind werden. Dieses Kind möchte in euren Herzen zuhause sein. Es streckt auch die Ärmlein nach euch aus voller Liebe, voller Sehnsucht, voller Verlangen. 

11 Dieses Kindlein möchte euch an Sein Herz ziehen, möchte euch himmlische Wonnen und Seligkeiten ohne Zahl schenken. Die Menschen, die in der Welt leben, können dieses wunderbare Glück gar nicht genießen. Sie suchen ihr Glück in der Welt. Sie suchen ihr Glück im Vergänglichen. Nur der, der um alle diese Dinge weiß und erkennt, das was nötig ist, der wird in sich den Frieden finden, die Geborgenheit verspüren. 

12 Gibt die Welt dem Menschen heute noch Geborgenheit? O nein, Meine Kinder, in der Welt ist Unruhe, ist Angst, ist Mord, ist Tod, ist Hass, sind Kriege. Flieht all dem, indem ihr euch in euer innerstes Herz begebt, um die Verbindung mit dem heiligen Gottesgeist aufzunehmen.

13 O seht, ich bin heute zu euch gesandt als ein Engel des HERRN, um euch reichen Segen zu bringen, um euch zu sagen: Diese Zeit soll eine Vorbereitungszeit sein. Wir müssen die Menschen darauf aufmerksam machen, weil sie sich zu sehr in dem äußeren Treiben der Welt verlieren. 

14 Wer hat heute noch Zeit, ins Gebet zu gehen? Ich frage immer wieder: „Sind es nicht nur wenige, die es mit großem Ernst tun?“ Nicht das, was die Menschen oft Gebet nennen, nämlich, dass sie mit dem Herzen überhaupt nicht dabei sind, ist für GOTT kein Gebet. Nur wenn der Mensch mit dem Herzen dabei ist, werden seine Gebete wahrlich vor Gottes Ohr dringen.

15 O ihr könnt gar nicht erahnen, Meine lieben Freunde, welche Gnade ihr habt, immer diesen göttlichen Worten, diesen göttlichen Botschaften lauschen zu dürfen. Könnt ihr je diese Gnade erkennen. Ich rufe euch zu: 

„Erwachet in eurem Inneren und erkennt alles das, was euch auf eurem Lebensweg weiterbringt, aber auch auf eurem Höhenweg zum Licht!“

16 Frieden und Freude wird in eurem Herzen sein. Die Hoffnung wird genährt. Seht, viele Menschen haben keine Hoffnung mehr. Viele Menschen haben die Hoffnung verloren. Sie zweifeln und sind im Glauben abgefallen. Nur der, der sich bemüht, der wird das heilige Ziel erreichen, der wird erkennen dürfen dieses Wunderbare, was durch die Gottesliebe jeden Menschen geschenkt wird.

17 Ist euch nicht schon so vieles in all den Jahren geschenkt worden. Seht, ich war lange Zeit – ich möchte nicht sagen, nicht unter euch d.h. ich war immer unter euch – aber ich habe mich lange Jahre schon nicht mehr gemeldet. Man spricht von mir, von dem blauen Bandträger, dem Schutzgeist eures Kreises, der diesen Kreis beschützt.

18 Heute ist auch mir die Gnade zuteil geworden, dass ich einmal mit euch sprechen kann. O Brüder, o Schwestern, ich rufe euch zu: 

„Bleibet stark im Glauben, stark aber auch in der Versuchung und zweifelt nicht; denn Zweifel kann so vieles im Herzen der Menschen zerstören. Gebt euch noch mehr hin diesem lebendigen Leben, ich sage auch, diesem lebendigen Fluss!“ 

19 Leben fließt! Auch der heilige Geist fließt. Er will eure Herzen noch mehr berühren. Es wurde euch schon so oft gesagt: „Betet noch viel mehr um den heiligen Geist, weil dieser euch in alle Wahrheit hineinführt.

20 Seht, in den Himmeln ist ein einziger Lobgesang, ein einziger Lobpreis. Immer wieder dürfen wir euch ermahnen, das Danken und den Lobpreis nicht zu vergessen; denn euer Vater im Himmel freut Sich unendlich darüber. 

21 O seht, es sind so viele heute wieder hier in diesem Raum, die sich eingefunden haben, die auch teilhaben dürfen an dieser Verbindung mit den himmlischen Welten. Eure Herzen und Seelen sollen froh werden. Es wurde ja gesagt, eure Seelen sollen jauchzen, eure Herzen frohlocken. Wie geht der Mensch oft durch die Tage, mit gesenktem Haupt. Erhebt eure Häupter und schaut auf zu dem HERRN, schaut auf zu JESUS CHRISTUS! Schaut auf zu dem hellen Stern, der leuchtet, der euch den Weg nach Bethlehem weist. 

22 Unzählige standen einst an Seiner Krippe, unzählige Scharen aus den himmlischen Welten. Unzählige Scharen beugten ihre Knie vor Ihm.

23 Welcher Mensch ist heute noch bereit, seine Knie vor GOTT, vor JESUS CHRISTUS zu beugen? In früheren Zeiten – ich frage – waren da die Menschen nicht viel demütiger. Der Stolz, der nicht aus den göttlichen Welten kommt, sondern eine Strahlung des Widersachers ist, hat er nicht viele Herzen in seinem Bann? 

24 Nur dann, wenn der Mensch demütig sein kann, wenn er erkennen darf, dass er aus sich nichts ist, aber mit GOTT alles, wenn ihm diese göttliche heilige Kraft durchfließt, wenn er erkennt, dass er nur aus GOTT lebt, dass dieser ihm sein Leben gegeben hat, Seinen Odem ihm eingehaucht hat.

25 O freut euch über das Leben, welches euch geschenkt wurde. Dieses Leben – ihr wisst es – hört  mit dem Zeitlichen nicht auf, weil Leben ewig ist. Das Gewand eurer Seele – der Körper – gehört der Erde. Aber es wurde euch auch schon gesagt, dass ihr euren Körper vergeistigen könnt und dürft, sodass er nicht mehr dem irdischen Tod anheim fallen muss. Denkt darüber nach! Es liegt an jedem von euch selbst, wie weit er auch seinen irdischen Körper in die Vergeistigung hineinbringen kann.

26 Viele haben schon den Weg genommen, viele von euch, die nicht mehr dem irdischen Tod anheim gefallen sind, sondern in diese große Wandlung hineingingen. Alles ist möglich dem, der da glaubt, aber auch dem, der sein Leben danach ausrichtet. 

27 O Freunde, o Brüder, o Schwestern, wir, die wir aus den jenseitigen Welten kommen, lieben euch alle. Ihr seid uns anvertraut im Namen JESU CHRISTI. Wir halten Wache über euch! Seid verbunden im Geist und in der Wahrheit. Es wurde euch schon sooft gesagt: „Es ist ein geistiges Band, was euch alle umschließt. Nicht umsonst wurdet ihr hierher geführt. Es sind Bande da, die sich geknüpft haben – ich möchte sagen – die aus vielen Leben resultieren. Hier seid ihr wieder zusammengeführt. Jeder hat seine Aufgabe am geistigen Werk. 

28 Keiner kann sagen, er hätte keine oder er wüsste um keine Aufgabe. Dort, wohin ihr gestellt seid, dürft ihr wirken für das heilige Werk. Überall dürft ihr einstehen. Doch wichtig ist es – auch dieses wurde euch schon sooft nahegebracht – selbst an sich zu arbeiten, und hierin unermüdlich zu sein. 

29 Soviel habt ihr erfahren in all diesen Jahren, so viel. Habt Ohren, die wahrhaft hören! Habt ein Herz, das wahrhaft empfindet! Geht nicht wieder durch diese Türe hinaus, um es wieder zu vergessen, sondern lasst unsere Worte und die Worte, die euch durch JESUS CHRISTUS ZUTEIL werden, lebendig in eurem Inneren wirken! Ihr wisst es, Er ist sehr langmütig und barmherzig. Er hat soviel Geduld mit euch. Ihr Menschen habt oft wenig Geduld mit euren Mitbrüdern- und schwestern. 

30 Hätte aber GOTT nicht so eine unendliche Geduld mit euch, wie würde es um euch bestellt sein? 

Der Vater der Liebe, - denkt oft an Ihn!
Ein Kindlein in Rosen gebettet, sehe ich jetzt. Dieses Bild ist für die „kommende Zeit.“ Es wird eine wunderbare Zeit werden, wenn die Erde ihre Fesseln abgestreift hat, wenn die Erde gereinigt ist und der neue Himmel und die neue Erde Gestalt annehmen.

31 Erkennt euch selbst in der Tiefe eures Seins! Erkennt aber auch, was draußen in der Welt geschieht! „Schaut nicht weg, Meine Kinder“, sagt: JESUS jetzt durch mich! „Betet, betet, betet und betet.“ 

32 Seht, Er ist hier in eurer Mitte, JESUS CHRISTUS. Sie haben Ihn einst genannt „den Sohn des lebendigen Gottes“, eins mit dem Vater, eine Einheit. So lasst die Liebe fließen!“ Nehmt auf diese wunderbaren Strahlen, die sich über euch senken! Nehmt auf das lebendige Sein, damit euer ganzer Körper davon belebt wird, und alles Übel aus euch weichen kann! 

33 Auch ich darf im Namen Jesu Christi zu euch sprechen. Lasst alle Krankheit aus eurem Körper fließen, damit Gesundheit Einkehr halte, damit die Kraft Gottes in euch wirken kann, und ihr von manchem befreit werdet, was euch hindert, auf dem Weg zum Licht. 

34 Kein Hindernis sollte mehr euren Weg blockieren. Räumt alles weg, damit ihr eiligen Schrittes vorwärtsgehen könnt, um das „Heilige Ziel“ zu erreichen! Ich sehe auch den Tempel geschmückt, den Tempel zu Jerusalem, den Tempel im heiligen Land. Die Engel Gottes haben ihn geschmückt. Viele Pilger, die dorthin kommen, dürfen das Heil und den Segen empfinden, der von dort ausgeht und noch ausgehen wird. 

35 So schmückt auch – so wie dieser irdische Tempel geschmückt ist – eure Herzen – ich sage wieder – für das Kindlein, damit es auch in euch geboren werden kann. Wenn es nicht in euch geboren wird, wie wird es um euch stehen? Viele haben es schon angenommen. Darüber freut sich der Himmel und die göttliche Welt. 

36 Liebe ist etwas so Wunderbares. Es wird bei euch bei jeder Zusammenkunft über die Liebe gesprochen, über diese heilige göttliche Liebe. Sie ist es, die alles verwandeln kann. So ergebt euch dieser Liebe, die von dem göttlichen Kind euch zufließt! 

37 Auch in den Himmeln wird dieses Fest gefeiert. Es ist immer ein großes wunderbares Fest. An diesem Fest dürfen viele, viele, viele teilhaben, besonders aus den geistigen Sphären. Sie alle sehen auf eure Erde. Auch sie alle wünschen eure Heimkehr an das Herz des Vaters, an die vollkommene Einswerdung mit Ihm, der euch die Liebe gebracht hat, und der in euch die Liebe ist. 

38 So lasst es in diesen Tagen klingen und singen. Wo ihr zusammenkommt, sind auch stets viele Engel gegenwärtig. Auch  heute haben sie sich wieder eingefunden, um mit euch zu musizieren, um mit euch zu singen, um mit euch GOTT zu loben, um das Kindlein zu preisen. 

39 O Freunde, o Brüder, o Schwestern, wenn ihr einmal eine Weihnacht in den Himmeln erleben könntet, würdet ihr euch nicht mehr auf die Erde zurückwünschen. Diese Herrlichkeit, diese Seligkeit, dieser Einklang aller Herzen, dieses Einssein in Ihm. Noch könnt ihr es nicht ermessen, noch nicht erfassen, nur erahnen. Ein kleines Fünkchen dieser Glückseligkeit kann sich in eure Herzen senken in der Verbindung mit Ihm. 

40 Nun will ich den Meister JESUS CHRISTUS DAS Wort übergeben. Ich grüße euch in Seiner heiligen Liebe. Nennt mich ruhig den „blauen Bandträger“. GOTT zum Gruß! 

Der Vater: 

41 Meine Kinder! So groß sind die Segnungen, die euch heute aus den himmlischen Welten zuteil werden. So unendlich die Liebe, die zu euch strömt, Lasst eure Herzen füllen mit dieser reinen Liebe, damit ihr in der „kommenden Zeit“ davon geben und austeilen könnt. 

42 Nehmt eure beiden Hände - seht, es ist symbolisch – und teilt damit die Liebe aus, jedem, der euch begegnet! Segnet alle Menschen, hüllt sie ein in Meinen göttlichen Segen! 

ICH brauche gerade jetzt in dieser Zeit euch,

damit ihr Mein Licht verbreitet,

damit ihr von Meiner Herrlichkeit zeugt!

43 Euch Kinder brauche ICH, jeden Einzelnen. Pflegt die Liebe, pflegt das Verstehen, aber auch das Vergeben! Es ist mancher unter euch, der nicht immer vergeben kann, dort, wo es nötig ist. 

Liebt, liebt, liebt und vergebt, vergebt, vergebt!

Dann wird euch aus Meinen göttlichen Händen alle Fülle zuströmen, und ihr werdet gesunden an Leib, Seele und Geist! 

44 Auch heute senkt sich wieder ein großer Baldachin in eure Mitte. Es ist der Baldachin des Schutzes, des Heiles, des Eingehülltseins in die göttliche Liebe. Wenn ihr ihn nur sehen könntet. Es sind kleine Kinder-Engel, die ihn herunterziehen und euch darin einhüllen.

45 Meine Welt will euch Schutz geben für die „kommende Zeit.“ Darin dürft ihr die Geborgenheit und das Behütetsein verspüren. 

46 ICH freue Mich mit euch allen. ICH freue Mich unendlich. Der Raum ist erfüllt mit heiligem Leben, mit tätigem Sein. Bringt Mir eure Lobgesänge, eure Lieder, eure Gebete, und alles soll gesegnet und geheiligt sein. Ruft mit Mir aus: Frieden auf Erden, Frieden soll allen Menschen werden. 

47 Verbleibt noch ein Weilchen in der Stille, in der Hingabe an Mich! Verbleibt aber auch in der Freude und im Gedenken aller eurer Brüder und Schwestern auf der ganzen Erde. 

47 ICH werde euch lieben in alle Ewigkeit. Ihr seid Leben von Meinem Leben, Geist von Meinem Geist. Amen. 

Schau von E.M.: Zu Beginn unserer Andachtsstunde stand ein großer Engel im Raum, bekleidet mit einem schönen hellen Gewand. Über den Schultern bis zur Taille trug er ein blaues Band. Er gab sich als Schutzgeist unseres Gebetskreises zu erkennen, und sprach zu uns. An seiner Seite befand sich unser HERR mit zum Segen erhobenen Händen. Viele fröhliche singende mit verschiedenen Musik-Instrumenten spielende Engel erfüllten unseren Gebetsraum. Ihre Glückseligkeit kann man nicht mit unseren Worten ausdrücken. Der HERR gab u.a. zu verstehen, dass kleine Engelchen über diesem Raum einen Baldachin ausbreiten. In der Mitte unseres großen Tisches befand sich eine Art Krippe, die wie eine große Schale aussah, ausgefüllt mit roten und weißen Rosen. Inmitten dieser Blüten lag unser Jesuskind. 
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